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In seinen sechs Nachträgen hat Vorbrodt über die Nominatform
alciphron Rott, nicnts mehr beigetragen; neue Fundorte werden nicht
gemeldet, die alten bleiben unbestätigt. Was bleibt aber von diesen
alten Fundorten heute eigentlich übrig? Das Wiesental (Baden) und
Mulhouse im Elsass fallen für unsere Fauna ausser Betracht; das
Bergeil und das Oberwallis hat Vorbrodt bereits mit Recht eliminiert.
Dasselbe müssen wir aber auch mit dem Col de la Forclaz tun, wo nur
eine gordius-Form vorkommt, niemals aber die Nominatform alciphron.
Somit bleibt nur noch Engelberg übrig, eine Angabe, die auf Frey
zurückgeht, von Vorbrodt aber ebenfalls mit Recht in Zweifel gezogen

worden ist. Unzählige Lepidopterologen haben seit Frey bei
Engelberg gesammelt, noch nie ist aber die Spur von alciphron gefunden

worden. Diese Rasse ist übrigens ein Tier der Ebene; Engelberg
liegt viel zu hoch, um die Angaben von Frey glaubwürdig erscheinen
zu lassen.

Trotz allem ist es merkwürdig, dass alciphron bei uns noch
nicht gefunden worden ist. Es gibt vor allem im nordwestlichen Teil
unseres Landes, im Jura und im Mittelland, dann aber auch in der
Nordostschweiz noch manche Biotope, die denjenigen des Oberelsass
sehr ähnlich sind. Wird der schweizerische alciphron wohl doch noch
entdeckt werden, oder steckt er schon irgendwo in einer Sammlung
Für entsprechende Meldung wäre ich sehr dankbarj

Adresse des Verfassers: Dr. H. Beuret, Neuewelt (BL).
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Mitteilungen des Vorstandes

Seit 1. Januar 1952 sind wir mit folgenden Instituten und
Gesellschaften in Zeitschriftenaustausch getreten:

1. Britisches Museum, London;
2. Entomologische Gesellschaft, München;
3. Casopis Ceskoslovenske Spol. Ent., Praha;
4. Société Entomologique de France, Paris.
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